
246

m i s c e l l e .

M S lH iw 2 H ie v - M u f .  Der Nachtwächterruf w ird bald überall zu 
den romantischen Erinnerungen gehören und die jüngere Generation hat 
ihn kaum je vernommen. N u r hie und da ist er in  kleinen Städtchen oder 
Märkten noch in  Übung, w ird  aber auch dort bald verstummen.

Trotzdem ist der verbreitetste und daher bekannteste R u f —  in  S a lz­
burg wenigstens —  nicht so gar alt, als man vielleicht anzunehmen ge­
neigt ist. D ies beweist das im  O rig in a l erhaltene seinem vollen W ort­
laute nach hier folgende f. e. Decretum proprium:

„B n s e re m  H o f f  R h a t  w ü r d e t  h ie m it  g n e d ig is t  a n b e u o l-  
ch e n, bei allen S tä tt vnd Märckhten Vnsers Erzstüffts Salzburg per 
generalia die gemessene Verordnung zuthuen, daß aller orthen die Nacht­
wächter, so die V h r außzurueffen Pflegen, zwar bey ihrer außzuschreyen 
hergebrachten manier Verbleiben mögen, iedoch aber deme zulezt nachfol­
gende worth anhengen sollen: „ S o  lo b e n  w ü r  G o t t  den H e r r n "  rc.

Hieran beschicht Vnser gnedigister W ill  vnd mainung.
Actum Salzburg den 2 . M a rty  Anno 1669.

M a x  G a n d o lp h ." Ü
Erst zwei Jahre später erfolgte eine weitere ähnliche Entschließung 

desselben Fürsten-Erzbischofes, welche in  einem Generalbefehle des hfstl. 
Hofrathes „an alle ihm nachgesetzte Obrigkhaiten" Ausdruck findet, wie 
fo lg t:

„Demnach I h r e  h o c h fü rs t l ic h e  G n a d e n  V n s e r  g n e d ig is te r  
F ü rs t ,  V n d  H e r r  rc. rc. gnedigist Verordnet, daß aller orthen in  der o 
Erzstüfft die Nachtwächter, so die V h r ausrueffen, ienen bereits sub
8. M a rty  16692) anbefolhenen Zueworthen: „ S o  lo b e n  W ü r  G o t t  
den H e r r n "  rc. rc., auch diese: „ V n d  V n s e r  l ie b e  F r a u "  rc. rc. 
anhengen sollen, als werdet ih r zu E rfü llung solch gnedigister Intention 
die in  eurem Amtsdistrict aufgestelte Nachtwächter alles ernsts darob zu 
halten, vnd den Vollzug herwider zu berichten wüsten; an deme beschicht 
Dero gnedigister W ill  vnd Meinung.

Salzburg den 24. Nov(ember) 1671 ." 3)
Der Nachtwächter-Ruf: „S o  loben w ir  G ott den H errn und unsere 

liebe F ra u " ist also bei uns erst 1669 resp. 1671 in  Gebrauch gekommen. 
________ Friedrich Pirckmayer.

3) Gf. Khuenburg.
2) Datum des in Vollziehung obigen fstl. Decrets vom 2. März erflossenen Hof- 

raths-Generalbefhles.
3) Quelle: Hofrath-Catenichl 1669—71, Fol. 16 und 208.
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